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DER WEG IST DAS ZIEL! 
Auf einer Entdeckungsreise durch die  

Region folgen wir 3 ganz unterschied-
lichen Wegen � vom Themenpfad über 

die »Lachmeile« bis zum Pilgerweg,  
der auch zu sich selbst führt.

Fo
to

: A
do

be
St

oc
k









8   sonnenzeit

jeder Station an eine eigene Ablage für das 
Handy. Auch daran sieht man, wie ganzheit-
lich Lorefice das Lach-Wellness-Programm 
verstanden und umgesetzt hat.  
„Lachen ist eines der wirksamsten Mittel ge-
gen Stress, es ist gut für das Herz-Kreislauf-
System, die Atemwege und das Immunsys-
tem. Und das Besondere: Unser Gehirn 
kennt den Unterschied zwischen vorge-
täuschtem Lachen und echtem, spon-
tanem Lachen nicht. Also hat 
man alle körperlichen und 
emotionalen Vorteile des La-
chens, auch wenn man die 
Lachgeräusche nur simu-
liert“, erklärt Cristina Lore-
fice. Somit wäre die Ausre-
de, es sei einem gerade nicht 
zum Lachen zumute, auch hin-
fällig. Gerade in diesem Sich-
selbst-Überwinden steckt ein heilsa-
mer Effekt – frei nach dem Motto „Ich lache, 
also bin ich.“  
 
Offen für die Erfahrung 
Egal ob alleine oder mit anderen, auf der La-
chyoga-Forstmeile in Wildermieming dür-
fen, ja sollen alle Rollen fallen. Aktiv mit-
machen, anstatt nur zuzuschauen, lautet das 
Motto. Versuchen sich keine Gedanken zu 

machen, nichts analysieren, einfach mal 
schauen, was passiert. Klingt gut! Etwas ge-
wöhnungsbedürftig ist es dann aber doch, 
mitten im Wald in lautes Gelächter auszu-
brechen, in die Hände zu klatschen, Kauder-
welsch, Singsang, zufällige Wortspiele und 
Babysprache hinauszuposaunen. Kindern 
fällt das vermutlich leichter als Erwachse-
nen mit stark verinnerlichten Glaubenssät-

zen. Doch es lohnt sich, neugie-
rig und offen zu sein, denn 

die Techniken wirken!  
Auch die sanfte Aero-
bic-Bewegungen, das 
Tanzen und Schütteln, 
die Atemübungen und 
Meditation tragen 

dazu bei, dass man sich 
bald in einem entspann-

ten, freudigen Zustand  
wiederfindet. Diese achtsame 

Stimmung sieht die Gründerin der Lach-
meile als guten Anfang, um zu regenerieren 
und belastende Lebenseinstellungen posi-
tiv zu beeinflussen. Wenn das kein guter 
Grund ist, beim nächsten Spaziergang auf 
die Lachyoga-Forstmeile einzubiegen und 
die Lachmuskeln zu trainieren. Andere 
Waldbesucher können uns hören? Ha, ha, 
ha. Na und! n 

Im Wald oberhalb von Wildermieming hat Lachtherapeutin Christina Lorefice eine einzigartige Glücksmeile geschaffen.  
Viele nette Details regen zum Schmunzeln an und mithilfe der App bleibt sowieso kein Auge trocken, wenn man sich auf 
das Experiment Lachyoga einlässt. 

„Nichts in der  
Welt wirkt so ansteckend  

wie Lachen und  
gute Laune.“  

 
Charles Dickens
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& RESTAURANT

>>  kulinarik

Petri Heil & dann

Am Fuße der Zisterzienserabtei Stift Stams liegt ein Plätzchen, das bei Einheimischen und 
Ausflugsgästen gleichermaßen beliebt ist: der idyllische Stiftsweiher. Hier kann man nicht nur 

sein Anglerglück selbst versuchen, sondern Regenbogenforelle, Lachsforelle und Saibling  
auch fangfrisch im Restaurant Schwarzfischer genießen. 

Fischgenuss 

Hand aufs Herz, woran denken Sie bei gutem Fisch als  
Erstes? Alaska-Seelachs, Wolfsbarsch, Heilbutt? Oder 

doch an die heimischen Arten im kristallklaren Gebirgswasser 
Tirols, welche ohne lange Transportwege auf den Teller kom-
men? Für Maria und Fabio Birlmair, die jungen Betreiber des 
Anglerzentrum & Restaurant Schwarzfischer in Stams, kommt 
nur die regionale, nachhaltige Variante in Frage. Unendlich 
fasziniert von den kreativen Möglichkeiten, die heimischer 
Fisch bietet, haben sich die beiden im 2023 neu erbauten  
Restaurant dem Genuss „von Kopf bis Flosse“ verschrieben. 
Dabei wollen sie Fisch nicht nur verkaufen, sondern auch zei-
gen, wie viel es rund um Fischer Fritzes Köstlichkeiten zu ent-
decken gibt. Zum Beispiel beim Selbstversuch am Ufer der 
Teiche, wo jedermann die Angelrute schwingen kann. Die 

Ausbeute wird anschließend ganz unkompliziert nach Ge-
wicht abgerechnet und kostenlos küchenfertig gemacht. Gera-
de keine Lust auf Angeln? Kein Problem, in der Fischboutique 
wandern allerhand frische Spezialitäten aus dem Stiftsweiher 
zum Mitnehmen über die Theke – im Ganzen, als Filet, geräu-
chert oder roh, ganz nach persönlicher Vorliebe. Auch der dazu 
passende Wein ist hier erhältlich. 
 
Junges Team mit Sinn für Qualität 
Naturverbunden und passioniert, leben Fabio als Küchenchef 
und Maria als Restaurantleiterin, Sommelière und Barkeepe-
rin ihre Philosophie des nachhaltigen Genusses voll aus. Un-
terstützung erhält das junge Paar von Schwager Töna Janett, 
welcher sich hingebungsvoll um den Fischereibetrieb küm-



sonnenzeit  11

Kontakt 
Anglerzentrum & 
Restaurant 
SCHWARZFISCHER 
Wirtsgasse 2 

6422 Stams 

Tel. +43 660 115884 

info@schwarzfischer-stams.at 

www.schwarzfischer-stams.at 

 

 

Öffnungszeiten 

RESTAURANT 

11.00 � 21.30 Uhr 

Sonn- & Feiertag bis 17.30 Uhr 

  

ANGLERZENTRUM 

Mo: 10.00 � 17.00 Uhr 

Mi-Sa: 09.00 � 18.30 Uhr 

Sonn- & Feiertag bis 17.00 Uhr 

Dienstag Ruhetag 

  

Herbst & Winter Öffnungszeiten: 

siehe Website 

mert, sowie einem motivierten jungen Team in 
Küche und Service. Als Gast fühlt man sich hier 
von Herzen willkommen und ganz persönlich 
wertgeschätzt. Dazu trägt auch die Wohnzim-
meratmosphäre im Lokal bei. Alle Tische, die 
gemütliche Loungeecke und die Bar befinden 
sich in einem Raum, wodurch – 
bei genügend Privatsphäre für je-
den Gast – ein angenehm lebendi-
ges Ambiente entsteht. 50 Perso-
nen innen und 90 weitere auf der 
Terrasse finden bei den Schwarz-
fischern Platz. Gerade auch die 
Terrasse ist ein echter Geheimtipp 
für laue Nachmittage und Abende. 
Mit freiem Blick auf die umliegende Natur und 
den Weiher – die Fische quasi zum Greifen nah 
– kann man die Speisen und Getränke in aller 
Ruhe genießen. 
 
Feurige Philosophie 
Aber nicht nur der Fisch hat Fabio und Maria re-
gionalen Ursprung. Auch die anderen Küchen-
zutaten werden nach Möglichkeit im nahen Um-
kreis bezogen. So stammt das Gemüse von den 
benachbarten Feldern, die Weine aus Österreich 
und Südtirol, Eis wird aus Tiroler Milch selbst 

hergestellt und das Brot nach überlieferter  
Tradition im Holzofen gebacken. Auch die Ku-
chen für den entspannten Nachmittagskaffee 
sind selbstverständlich hausgemacht. Auf der 
saisonal wechselnden Speisekarte finden Groß 
und Klein eine leckere Auswahl, zum Beispiel 

Vitello Forello (Kalbsfleisch 
mit Räucherfisch-Sauce), ei-
nen Backfisch-Burger oder die 
beliebte Forelle Müllerin. 
Auch wenn der Fokus klar auf 
Fisch liegt, gibt’s Alternativen 
wie das klassische Wiener 
Schnitzel, Gustostücke vom 
Duroc-Schwein und vegetari-

sche Gerichte in ebenso hoher Qualität. Am 
liebsten zaubert Fabio auf den glühenden Koh-
len des Grills in der Schauküche, während den 
Gästen bereits das Wasser im Mund zusammen-
läuft. Auch das herbstliche Törggelen mit Fi-
schermenü, Bauernplatte oder Knödeltraum 
darf man getrost ein kulinarisches Highlight 
rühmen. Egal ob nach dem Stiftsbesuch, als 
Ausflugsziel mit Angel-Abenteuer oder für eine 
gemütliche Zeit mit Familie und Freunden: Bei 
den Schwarzfischern in Stams macht man ga-
rantiert einen Glücksfang. Petri Heil! n

Fotos: Maximilian Moschen und SchwarzfischerNur wenige Gehminuten vom Stift entfernt, ist das Restaurant Schwarzfischer der perfekte Ort für eine Pause.  
Entweder man fischt selbst, nimmt Köstlichkeiten von der Fischtheke mit oder lässt sich im Restaurant verwöhnen. 

ADVERTORIAL



Fotos: Knut Kuckel und 
TVB Innsbruck / Christian Vorhofer

Ganzjähriger Erholungsraum 

Der Badebetrieb geht von ca. Anfang Mai 
(wetterabhängig) bis Anfang September. 
Einlasszeiten täglich von 9.00 bis 19.00 
Uhr (mit Badeaufsicht). Wetterbedingte 
Ausnahmen möglich. Nachmittags-Tarif ab 
14.30 Uhr, Abend-Tarif ab 17.00 Uhr.  
Gratis Parkplätze direkt vor der Badeanla-
ge. Außerhalb der Badesaison ist der See 
mit dem Spielplatz frei zugänglich.  
 
 
 
Ein Paradies für Kinder 
Der hölzerne Fisch dominiert den Abenteu-
erspielplatz rund um die neue Kinderbucht, 
bei der ein Steg als Abgrenzung für den 
Schutz der Kleinsten dient. Im Becken ist 
das Wasser maximal 40 Zentimeter tief.  
Da gibt es vieles, was Kinderherzen in der 
Badesaison höherschlagen lässt. Einen 
Sandaufzug, ein Sandrad, Sandrinnen und 
vor allem die Möglichkeit, im Matsch zu 
spielen. 
 
 
 
Sportliche Aktivitäten  
so weit das Auge reicht 
Im Allgemeinen dominieren hier Sport und 
Action das Geschehen. Mehrere Sprung-
stege und ein Sprungbrett ermöglichen 
akrobatische Einlagen, während man rund 
um die Liegewiese allerlei Möglichkeiten 
für Kletteraktivitäten, Beachvolleyball und 
Badminton vorfindet.

BADESAISON 2024
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>>  prunk & glanz

Öffnungszeiten 
täglich 10.00 � 17.00 Uhr geöffnet 
(November geschlossen) 

Kontakt & Informationen 
Schlossstraße 20  
6020 Innsbruck 
T +43 1 525 24 � 4802 
info@schlossambras-innsbruck.at 
www.schlossambras-innsbruck.at 

erkunden
Unvergessenes 
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Schloss Ambras Innsbruck ist eine der 
schönsten und bedeutendsten Sehens-

würdigkeiten Österreichs und eines der 
Top-Ausflugsziele in Tirol. Es beherbergt 
unter anderem die berühmte Kunst- und 
Wunderkammer, die Rüstkammern, den 
einzigartigen Spanischen Saal sowie das 
original erhaltene Bad der Philippine  
Welser. Das erste Museum der Welt lädt 
dazu ein, Schätze zu entdecken & Ge-
schichte zu erleben. 
 
Auf den Spuren der Vergangenheit 
Die Entstehung des Schlosses geht zurück 
auf eine besonders schöne Liebesge-
schichte. Die Augsburger Kaufmannstoch-
ter Philippine Welser war nicht standesge-
mäß für den Habsburger Kaisersohn Erz-

herzog Ferdinand II. (1529-1595). Trotz-
dem hielt er um ihre Hand an und schenkte 
ihr Schloss Ambras als Zeichen der Liebe.  
 
Eine außergewöhnliche Sammlung 
In einem eigens dafür errichteten Muse-
umsbau brachte Ferdinand II. außerdem 
seine zahlreichen und teils exotischen Kost-
barkeiten aus Kristall, Silber, Gold oder 
Glas sowie Harnische, Waffen und Gemäl-
de unter. Das erste Museum der Welt – 
damals wie heute ein wahres Must-see! 
 
Begeben Sie sich auf eine Zeitreise und be-
suchen Sie das Museum täglich von 10.00 
bis 17.00 Uhr (November geschlossen). 
 
Schloss Ambras: Mehr als Geschichte!  n
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